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                                Die Seite für den Bürgermeister 
 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 

Neuer Klärwärter  
Mit 1. November 2008 ist unser Klärwärter und teilzeitbeschäftigter 
Gemeindearbeiter Herr Anton Kleinburger  in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten. Als geringfügig Beschäftigter betreut er während der 
Ausbildungszeit des neuen Klärwärters noch bis Ende dieses Jahres 
unsere zwei Kläranlagen.  
 
Herr Kleinburger war sein 1991 teilzeitbeschäftigter Gemeindearbeiter 

und seit 1994 Klärwärter. Als ruhiger, besonnener und gewissenhafter Mitarbeiter war er eine 
große Stütze und beliebter Kollege in unserem Gemeindearbeiterteam. Seine universelle Einsatz-
bereitschaft im Bereich der Wegerhaltung, bei Unwetterkatastrophen, bei der Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung, sowie bei Bautätigkeiten haben ihm zu einem wertvollen Mitarbeiter 
gemacht. Für seinen Fleiß, seine Loyalität und seine Einsatzbereitschaft möchte ich im Namen des 
Gemeinderates ein herzliches „Vergelts Gott“ sagen. Für seine Zukunft wünsche ich ihm viel Er-
folg, Gesundheit, Glück und Gottes Segen.  
 
Als sein Nachfolger wurde in der Gemeinderatssitzung am 17. Oktober 2008 Herr Hubert Stras-
segger bestellt. Da die Klärwärteranstellung nur 12 Wochenstunden beträgt und Herr Strassegger 
als Schulbusfahrer mit 20 Wochenstunden teilbeschäftigt ist, ist diese Dienstvertragserweiterung 
ein sinnvoller Schritt. Hubert Strassegger ist im Herbst 2006 kurzfristig als einziger Bewerber als 
Schulbusfahrer eingesprungen und hat damals seine Beschäftigung bei der Fa. ADA aufgegeben. 
In diesen zwei Jahren hat er seine Aufgabe höchst gewissenhaft und verantwortungsbewusst erle-
digt. Weil er Interesse an der Klärwärtertätigkeit hatte und sich eine Ausweitung seiner Teilzeit-
beschäftigung gewünscht hat, wurde keine Ausschreibung gemacht und der Dienstvertrag mit 
Herrn Hubert Strassegger von 20 auf 32 Wochenstunden erweitert. Ein jeder Unternehmer würde 
so handeln und bewährte Mitarbeiter mehr an seinen Betrieb binden. Die Entscheidung im Ge-
meinderat ist aber auch deshalb ohne Ausschreibung erfolgt, da eine Ausschreibung für einen 12 
Wochenstunden-Job entweder gar keinen Bewerber oder einige Enttäuschte gebracht hätte. Diese 
Vorgangsweise wurde auch vom Steiermärkischen Gemeindebund empfohlen und genehmigt.  
 
So freue ich mich, dass Herr Hubert Strassegger diese verantwortungsvolle Tätigkeit übernimmt 
und wünsche ihm viel Freude und Ansporn bei der Ausbildung und der Arbeit als Klärwärter. 
 
 
Häuslbauerboom - Bevölkerungsrückgang 
Ausgelöst durch das Familien- und Wohnbauförderpaket kam es 2007 und vor allem im heurigen 
Jahr zu einem wahren Häuslbauerboom. So haben wir in diesem Zeitraum 11 Neubauten und 6 
Zubauten bewilligt. Ebenso gab es 3 Hauskäufe mit anschließender Sanierung und 3 Wohnungen 
wurden neu bezogen. Dieses 23malige „Nesterl bauen“ ist ein starker Zukunftsakzent für Gasen 
und ich wünsche allen, dass sich ihre persönlichen Wohn- und Lebensträume erfüllen.  
 
Leider sind wir trotzdem in unserer Bevölkerungszahl seit der letzten Volkszählung im Jahr 2001 
mit 1.008 Einwohner auf  945 Einwohner (laut zentralem Melderegister) abgestürzt. Grund dafür 
ist, dass bis jetzt manche nicht genau zuordenbare Personen nun endgültig durch andere  
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Gemeinden oder Staaten „beansprucht“ werden (dies betrifft bei uns ca. 20 Personen). Den Rest 
haben wir durch rapide kleiner werdende Familien verloren. Schauen wir nur in unsere Familien – 
wo früher oft 5 bis 10 Personen in einem Haushalt lebten, sind es heute meistens nur mehr 2 bis 4.  
Durch die vielen neuen Haushalte, die in den letzten Jahren geschaffen wurden, haben wir im Be-
völkerungsschwund die Talsohle erreicht und wir hoffen, den derzeitigen Stand halten zu können. 
Die große Zukunftsfrage wird sein, ob wir ältere, gebrechliche Menschen auch an ihrem Lebens-
abend im Ort halten können (Betreubares Wohnen!!) und ob junge Familien wieder vermehrt be-
reit sind, „Mut zu Kindern“ zu haben. In meiner Verantwortung als Bürgermeister und Landtags-
abgeordneter werde ich für die entsprechenden Rahmenbedingungen kämpfen.  
 
 
Viel Arbeit – Schöne Feste 
Schon Ende Jänner hat das Jahr mit dem Sturm „Paula“  turbulent begonnen. Dieser Sturm hat 
bei vielen, vor allem bei den Waldbesitzern, große und nachhaltige Schäden hinterlassen.  
 
Im Frühjahr wurde unser Kindergarten neu ausgemalt und mit einer Akkustikdecke versehen. 
Gerade rechtzeitig zur wunderschönen „10 Jahresfeier“ wurden diese Arbeiten von unseren Ge-
meindearbeitern abgeschlossen.  
 
Beim Hofzufahrtswegbau wurden heuer zwei Vorhaben mit Asphaltierung abgeschlossen. Es wa-
ren dies die Programme Filzmoser-Reitbauerweg und der Baumgartnerweg (Hagenhofer-
Tatzl), bei dem auch die Brücke über den Gasenbach erneuert wurde.  
 
Im Sommer und Herbst wurde die Graderaktion wieder durchgeführt. Mit dieser Aktion werden 
auch unsere rund 25 km nicht asphaltierten Gemeinde- und Privatstrassen ständig gut saniert.  
Daneben wurden auf vielen Asphaltstraßen Risse fachgerecht saniert.   
 
In den Ferien wurde der Turnsaal unserer Schule sicherheitstechnisch und akustisch generalsa-
niert. Damit wurde ein schon lange gehegter Wunsch erfüllt und ein wichtiger Schritt für unsere 
Schüler gemacht.  
 
Von der Wildbach- und Lawinenverbauung wurden wieder einige Gefahrenstellen saniert bzw. 
verbaut. Die größten Vorhaben waren die Verbauung im  Duilergraben und ein Schneeverwe-
hungszaun zur Vermeidung von Lawinenabgängen auf die Hofzufahrt zu vlg. Hinterleitner. 
Im Herbst wurde noch der 1. Sanierungsabschnitt der Bachmauer und des Geländers in der 
Badgasse vorgenommen. 
Ebenso fertiggestellt wurde die Ersatzstraße Amassegg-Haslau, die finanziell und geologisch 
eine Riesenherausforderung für die Interessenten, die Gemeinden und das Land war.  
 
Neben den vielen außerordentlichen Projekten, die hier nur ansatzweise aufgezählt wurden, gab 
es auch viele schöne Feste.  
 
Zwei möchte ich ganz besonders hervorheben:   
Ende August das „40 Jahr Jubiläum“ unserer Stoanis, wo alle freiwilligen HelferInnen aber 
auch unsere Infrastruktur bis aufs Letzte gefordert worden sind. Es war aber ein Riesenerfolg in 
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Hinsicht. Ein herzliches Vergelts`Gott an alle freiwilligen 
Helfer und an die Stoanis.  
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Anfang Oktober fand das Erntedankfest mit der Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Altbgm. 
Hans Reiter statt.Wie in der letzten Gemeindeinformation beschrieben, hat er diese Auszeich-
nung redlich verdient und ich wünsche ihm noch alles Gute für die Zukunft.  
 
Zum Abschluss dieser Aufzählung der wichtigsten Vorhaben und Feste danke ich allen von 
ganzem Herzen, die irgendwie – jeder auf seine Art und Weise – zum Gelingen der Projekte 
und Feste beigetragen haben. Im Besonderen aber unseren Vereinen, allen freiwilligen  
HelferInnen und vor allem unseren Gemeindebediensteten, die durch ihren herzhaften Einsatz 
sehr oft „Heinzelmännchen“ spielen.  
 
Natürlich haben die Bauvorhaben im Jahr 2008 auch viel Geld gekostet. Durch die gute Bezie-
hung und tatkräftige Unterstützung unseres Gemeindereferenten LH Stv. Hermann Schützen-
höfer konnten wir alle Vorhaben ohne neue Schulden finanzieren. 
 
Hier ein Auszug der 2008 erhaltenen Bedarfszuweisungen: 
Wegebau und Graderaktion     € 65.000,- 
Freibad        €   5.000,- 
Sanierung der Hauptschule Birkfeld    € 24.000,- 
Härteausgleich       € 50.000,- 
Abgangsdeckung im Ordentlichen Haushalt   € 25.000,- 
Wildbach- und Lawinenverbauung    € 15.000,- 
Sanierung Volksschule und Kindergarten   € 40.000,- 
Notstromaggregat Ankauf      €     4.000,- 
         €        228.000,- 
 
Ein herzliches Dankeschön an Hermann Schützenhöfer für die gerechte Verteilung unserer Steu-
ermittel. 
 
Weiters sind bei den Wegbauprogrammen Filzmoser-Reitbauer und Baumgartnerweg, sowie bei 
der Ersatzstraße Amasseg-Hauslau, 60 % der Kosten über die Fachabteilung 18D (ländlicher We-
gebau) bzw. über unsere Verkehrslandesrätin Kristina Edlinger Ploder im Rahmen von Bun-
des-, Landes- und EU Mitteln abgedeckt worden. Auch hier allen ein aufrichtiges Danke. 
 
Liebe GasnerInnen, auch im kommenden Jahr werden wir an der Weiterentwicklung unserer 
Heimatgemeinde arbeiten. Durch die Zuweisung von Ertragsanteilen laut dem aktuellen Bevölke-
rungsstand (Rückgang von rund 60 Personen), haben wir rund € 30.000,- an Geldmitteln für die 
Budgets ab 2009 verloren. Somit wird es für kleine Landgemeinden in Zukunft noch schwieri-
ger, außerordentliche Projekte umzusetzen. Umso wichtiger ist daher ein „guter Draht“ zu unse-
rem Gemeindereferenten, damit uns Sonderfinanzierungsmittel in Form von Bedarfszuweisungen 
auch für die Zukunft gesichert sind.   
 
Die Weiterentwicklung unserer Heimatgemeinde und des Almenlandes  braucht gemeinsame 
Kraft und Optimismus.  
So wünsche ich uns allen eine Zeit des Friedens, Ausspannens, Kraftdankens und der Besinnung. 
Für das Jahr 2009 viel Erfolg und vor allem Gesundheit und Lebensfreude.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Euer Bürgermeister Erwin Gruber 
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 Aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung am 17.10.2008 
 

Gemeinde Gasen, Zahl: 004-1/5-2008 
 

P r o t o k o l l 
 
aufgenommen, anlässlich der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 17. Oktober 2008 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
Gasen. 
 
Beginn: 19.00 Uhr        Ende: 22.10 Uhr 
 
Anwesend:  
Bürgermeister Erwin Gruber, Vizebürgermeister Franz Hinterleitner, Gemeindekassier Helfried Straßegger 
Gemeinderäte: Josef Pöllabauer, Franz Peßl Sonnleitberg 51, Hubert Doppelhofer, Ing. Martin Pöllabauer, Johann Baumegger, 
Robert Stelzer, DI Walter Köberl, Franz Peßl Sonnleitberg 32, Eva-Maria Elmleitner u. Karl Bodlak 
 
Entschuldigt: Peter Gaugl, Peter Pölzl 
 
Vizebürgermeister Franz Hinterleitner kommt um 19 Uhr 40 zur Sitzung nach 
 
Referentin: Fr. Architekt DI Theresia Heigl-Tötsch 
 
Protokollführer: Josef Willingshofer 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Richtigkeit der Einladung zur 
Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Tagesordnung, die allen Gemeinderäten mit der Einladung zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben.  
 
Der Bürgermeister informiert, dass alle 5 Jahre die Mitglieder der Grundverkehrskommission neu bestellt bzw. nach besetzt 
werden müssen. Er stellt daher den Dringlichkeitsantrag, folgenden Punkt auf die Tagesordnung zu nehmen: 
 
Bestellung von Mitgliedern in die Grundverkehrskommission 
 
Dieser Dringlichkeitsantrag wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 
 
 

T a g e s o r d n u n g : 
 

1. Verlesung des letzten Protokolls 
2. Fragestunde 
3. Endbeschluss zur Flächenwidmungsplanrevision 4.0 mit Beschlüssen zu den Einwendungen 
4. Ausbau Derlerweg: Verordnung zur Gründung der öffentlich rechtlichen Weggenossenschaft „DERLERWEG“ und 

Beschluss über die Höhe der Gemeindeförderung 
5. Anstellung eines Klärwärters 
6. Vereinbarungen zur Überlassung von Öffentlichem Gut zur Bewirtschaftung 
7. Solidareuro 
8. Verordnung zur 30 km/h Beschränkung im Bereich der Hauseinfahrten am Beginn der Sonnleitbergstrasse 
9. Außerordentliche Tilgung beim Baugrunddarlehen der Alfred Schlacher Siedlung 
10. Mitfinanzierung bei Elternseminaren des Kindergartens („Projekt Mütterfrühstück“) 
11. Vergabe der Streusplittlieferung für den Winter 2008/2009 
12. Dringlichkeitsantrag: Bestellung von Mitgliedern in die Grundverkehrskommission 
13. Allfälliges 
 
 

Beschlussfassung: 
 
1. Verlesung des letzten Protokolls: 
 
Gemeinderat Ing. Martin Pöllabauer verliest das Protokoll der letzten Sitzung vom 30.06.2008, welches einstimmig ge-
nehmigt wird. 
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2. Fragestunde: 
 
Gemeindekassier Helfried Straßegger fragt an, ob über die Bilanz des Stoani Cafes informiert wird. Bürgermeister Erwin 
Gruber sagt dazu, dass darüber im Punkt „Allfälliges“ ein Bericht vorgesehen ist.  
 
3. Endbeschluss zur Flächenwidmungsplanrevision 4.0 mit Beschlüssen zu den Einwendungen: 
 
Bürgermeister Gruber begrüßt die zuständige Raumplanerin Fr. Architekt DI Theresia Heigl-Tötsch vom Büro Heigl Con-
sulting und bittet sie um die Vorstellung des Endbeschluss – Entwurfes zur Revision des Flächenwidmungsplanes 4.0. Die-
ser Entwurf wurde in allen Punkten vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. Der genaue Wortlaut des Endbeschlusses 
ist dem Protokoll als Anhang ab der Seite 9 bis zur Seite 50 angeschlossen. Dieser Endbeschluss umfasst auch alle öffentli-
chen u. privaten Einwendungen, welche während der Auflagefrist eingebracht wurden.  
 
4. Ausbau Derlerweg: Verordnung zur Gründung der öffentlich rechtlichen Weggenossenschaft „Derlerweg“ und 

Beschluss über die Höhe der Gemeindeförderung: 
 
 

Der Gemeinderat beschließt auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber einstimmig nachstehende   
 

V E R O R D N U N G 
 

§ 1 
 
Gemäß Paragraph 8 Abs. 3 des Stmk. Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964, LGBl. Nr. 154 in der Fassung der Novelle 
1974, LGBl. Nr. 133 wird: 
 
Die Gemeindestraße  Mitterbach von der Tuscher Brücke bis zur Kreuzung Graundl/Pulz und 
die private Hofzufahrt von der Kreuzung Graundl/Pulz bis zum Anwesen vlg. Graundl in Mitterbach über die Grundstücke Nr. 
657/14, 657/15, 657/17, 239/1, 239/2, 251/2 und 262 der KG  68017 Mitterbach in einen öffentlichen Interessentenweg umge-
wandelt und nach den vorliegenden Plänen ausgebaut. 
Die dieser Verordnung zugrunde liegenden Pläne liegen beim Gemeindeamt auf und können während der Amtsstunden einge-
sehen werden. 
 

§ 2 
 
Gemäß Paragraph 45 Abs. 3 werden zur Sicherstellung der Erhaltung die Liegenschaftseigentümer bzw. sonstigen Verkehrsin-
teressenten im Einzugsgebiet des gegenständlichen öffentlichen Interessenteweges in die öffentlich rechtliche Weggenossen-
schaft 

 
DERLERWEG  

 
mit der Wirkung zusammengefasst, dass die Mitgliedschaft und die Pflicht zur Beitragsleistung auf die jeweiligen Besitzer der 
beteiligten Liegenschaft übergeht. 
 
Die nachstehend angeführten Interessenten werden in diese Weggenossenschaft einbezogen und haben folgende Interessenten-
beiträge zu leisten: 
 
Bauabschnitt von der Tuscher Brücke bis zur Kreuzun g Graundl/Pulz  
 

Zuname Vorname: Anschrift: Plz.: Ort: 
Interessenten- 
leistung in % 

Baumegger Johann u. Martina Sonnleitberg 13 8616 Gasen 2,00 

Derler Franz Mitterbach 13 8616 Gasen 6,91 

Doppelhofer Peter u. Walburga Mitterbach 22 8616 Gasen 3,07 

Geiregger Johann Wiesenweg 1 8190 Birkfeld 1,55 

Geiregger Ernst Rechberg 62 8163 Fladnitz 1,55 

Grabenbauer Ägydius Gasen 06 8616 Gasen 1,50 

Gruber Johann u. Stefanie Mitterbach 38 8616 Gasen 2,27 

Haubenwallner Heribert u. Maria Piregg 29 8190 Birkfeld 1,00 
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Hödl Karl u. Maria Falkenstein 89 8654 Fischbach 0,50 

Hutter Werner u. Ruperta Gasen 24 8616 Gasen 1,50 

Köberl Barbara Gasen 15 8616 Gasen 0,50 

Kopp Alfred Mitterbach 35 8616 Gasen 2,27 

Lang Herbert Mitterbach 21 8616 Gasen 2,25 

Lang Martha Mitterbach 20 8616 Gasen 3,27 

Ochsenhofer Sieglinde Alfred Schl. W. 15/3 8616 Gasen 1,75 

Pessl Ernst u. Mitbesitzer Gasen 26/4 8616 Gasen 0,50 

Pöllabauer Gerhard u. Elfriede Mitterbach 39 8616 Gasen 1,91 

Pöllabauer Ernst Mitterbach 11 8616 Gasen 2,75 

Pöllabauer Gertrude Mitterbach 19 8616 Gasen 3,09 

Pöllabauer Manfred und Andrea Mitterbach 40 8616 Gasen 1,59 

Pöllabauer Simon Mitterbach 23 8616 Gasen 7,23 

Pöllabauer Franz u. Anna Mitterbach 41 8616 Gasen 1,59 

Pöllabauer Rudolf Mitterbach 25 8616 Gasen 6,73 

R.k.Pfarrpfründe Gasen Gasen 01 8616 Gasen 1,50 

Reitbauer Friedrich Sonnleitberg 9 8616 Gasen 1,45 

Reitbauer Rupert u. Gerda Piregg 48 8190 Birkfeld 0,50 

Schabelreiter Christine Fochnitz 3 8653 Stanz 1,50 

Schweiger Bernhard Oberer Markt 6 8190 Birkfeld 1,00 

Strassegger Johann u. Maria Mitterbach 10 8616 Gasen 7,14 

Strassegger Stefan Mitterbach 17 8616 Gasen 7,32 

Straußberger Erwin u. Erika Fabriksgasse 8 8600 Bruck/M 2,27 

Taus Gerhard u. Erika Erhardstrasse 41 8614 Breitenau 1,86 

Unterberger Vinzenz u. Johanna Naintsch 82 8172 Heilbrunn 1,91 

Willingshofer Reinhold u.Elisabeth Mitterbach 24 8616 Gasen 6,18 

Willingshofer Johann u. Romana Sonnleitberg 52 8616 Gasen 7,00 

Zink Herbert Mitterbach 18 8616 Gasen 3,09 

          100,00 
 
Bauabschnitt von der Kreuzung Graundl/Pulz bis zur Hofstelle Derler Franz, vlg. Graundl in Mitterbach 13 
 

Derler Franz Mitterbach 13 8616 Gasen 83,00 

Geiregger Johann Wiesenweg 1 8190 Birkfeld 8,50 

Geiregger Ernst Rechberg 62 8163 Fladnitz 8,50 

          100,00 
 

Außerdem wird auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber einstimmig beschlossen, bei Wegbauten die mit 60% aus Bundes- und 
Landesmitteln gefördert werden, von der Gemeinde einen Zuschuss von 20% zu leisten. Die restlichen 20% sind von den 
Interessenten aufzubringen. 

 
Gemeinderat Johann Baumegger ist befangen und stimmt daher nicht mit. 
 
5. Anstellung eines Klärwärters: 
 
Bürgermeister Gruber informiert, dass der bisherige Klärwärter Hr. Anton Kleinburger mit 01.11.2008 in Pension geht. Es 
ist daher die Anstellung eines neuen Klärwärters erforderlich. Nach Rücksprache mit dem Steiermärkischen Gemeinde-
bund wurde der Gemeinde Gasen mitgeteilt, dass für die Aufnahme eines Gemeindevertragsbediensteten keine öffentliche 
Ausschreibung erforderlich ist. Sollte ein bereits beschäftigter Gemeindebediensteter die Aufgaben eines Klärwärters zu-
sätzlich übernehmen können und wollen, so kann sein bestehender Dienstvertrag entsprechend erweitert werden oder auch  
 

 



Info 4-2008                                                                                                                                                                          8 
ein neuer Dienstvertrag mit allen nunmehr festzulegenden Dienstbereichen erstellt werden. Die Ergänzung oder Abände-
rung eines bestehenden Dienstvertrages ist im Einvernehmen zwischen Dienstnehmer und Dienstgeber jederzeit möglich. 
Auf Grund dieser Auskunft wird von Bgm. Erwin Gruber der Schulbusfahrer Hubert Straßegger, Amassegg 4, 8616 Gasen 
als Klärwärter vorgeschlagen. Hubert Straßegger ist seit 1.10.2006 als Schulbusfahrer bei der Gemeinde Gasen zur vollsten 
Zufriedenheit beschäftigt und hat sich bei Bgm. Gruber mündlich für die Stelle als Klärwärter beworben. Gemeindekassier 
Helfried Straßegger und Gemeinderat Franz Peßl Sonnleitberg 32 sind mit dieser Vorgehensweise nicht einverstanden und 
sprechen sich gerechterweise für eine öffentliche Ausschreibung aus. Nach längerer Debatte stellt Bgm. Erwin Gruber den 
Antrag, Hr. Hubert Straßegger ab 01.11.2008 mit 20 Wochenstunden als Schulbusfahrer und mit 12 Wochenstunden als 
Klärwärter nach dem Vertragsbedienstetengesetz in der Entlohnungsgruppe 3 und der Entlohnungsstufe 4 anzustellen. Für 
diesen Antrag stimmen 8 ÖVP und 3 SPÖ Gemeinderäte. SPÖ Gemeindekassier Helfried Straßegger stimmt dage-
gen. Somit gilt der Antrag von Bgm. Erwin Gruber als angenommen. ÖVP Gemeinderat Josef Pöllabauer stimmt aus 
Befangenheitsgründen nicht mit. Hr. Straßegger Hubert wird in den kommenden Monaten alle erforderlichen Kurse absol-
vieren und somit den Nachweis zur Qualifizierung als Klärwärter erbringen. Hr. Kleinburger wird von 1.11.2008 bis 
31.12.2008 die Kläranlage weiterhin als geringfügig Beschäftigter führen.  
 
6. Vereinbarungen zur Überlassung von öffentlichem Gut zur Bewirtschaftung: 
 
Bgm. Erwin Gruber stellt die Anträge, dass die Gemeinde Gasen, 8616 Gasen 3, als Verwalter des Öffentlichen Gutes, den 
nachstehend angeführten Grundbesitzern die Grundstücke bzw. Grundstücksteile, die als Öffentliches Gut (Weg) ausge-
wiesen sind, auf unbestimmte Zeit zur Mitbewirtschaftung mit den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen überlässt.   
 

Herr Alois Pöllabauer, Sonnleitberg 49, 8616 Gasen  
Betriebsnummer: 3319733 

 
Katastralgemeinde: Grundstücks 

Nummer:. 
Fläche laut 

Grundstücksver-
zeichnis in ha: 

Zur Bewirtschaf-
tung überlassene 

Fläche in ha: 

Angrenzende Grundstü-
cke mit denen die Fläche 
mitbewirtschaftet wird: 

Sonnleitberg 926/2 0,03 0,02 206 
Sonnleitberg 928/1 1,51 0,09 206 

 
Herr u. Frau Reinhold u. Elisabeth Willingshofer, Mitterbach 24, 8616 Gasen  

Betriebsnummer: 3545326: 
 

Mitterbach 657/5 0,80 0,15 613/1 
Mitterbach 657/6 0,03 0,03 613/1 
Mitterbach 652 0,72 0,07 612 

 
Diese Anträge werden einstimmig genehmigt. Gemeinderat Josef Pöllabauer stimmt beim Antrag betreffend Hr. Alois Pölla-
bauer aus Befangenheit nicht mit.  
 

7. Solidareuro: 
 
Der Bürgermeister informiert, dass für soziale Belange die Einführung eines sogenannten „Solidareuros“ geplant ist. Alle 
Gemeinden des Bezirkes Weiz sollen sich daran beteiligen und 1 Euro pro Einwohner und Jahr in diesen Sozialtopf spen-
den. Auf Antrag von Bgm. Gruber wird einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde Gasen mit 0,50 Euro pro Einwohner 
und Jahr ihren Beitrag leisten wird.  
 
8. Verordnung zur 30 km/h Beschränkung im Bereich der Hauseinfahrten am Beginn der Sonnleitbergstrasse: 
 
Bürgermeister Erwin Gruber informiert, dass von den Bewohnern entlang der Sonnleitbergstrasse beginnend von der Ab-
zweigung der Landesstrasse L 104 bis zur Hauseinfahrt von Pöllabauer Karl u. Maria, Sonnleitberg 102 der Wunsch geäu-
ßert wurde, auf Grund überhöhter Geschwindigkeit eine 30 km/h Beschränkung zu verordnen. Es wurde auch darüber dis-
kutiert, dass Ortsgebiet vorzeitig vor Errichtung des geplanten Gehsteiges in Richtung Grombauer-Siedlung bis zur Fa. 
STEP zu erweitern und dadurch eine Beschränkung von 50 km/h zu erreichen. Diese Beschränkung wäre aber nur für die 
Landesstraße L 104 von Bedeutung und käme den Anwohnern in der Sonnleitbergstrasse nicht zu Gute. Nach längerer De-
batte stellt der Bürgermeister den Antrag, erst nach Rücksprache und Genehmigung durch das zuständige Verkehrsreferat 
der Bezirkshaupt-mannschaft Weiz eine 30 km/h Beschränkung zu verordnen. Dieser Antrag wird einstimmig angenom-
men.  
 
9. Außerordentliche Tilgung beim Baugrunddarlehen der Alfred Schlacher Siedlung: 
 
Der Bürgermeister informiert über den Stand des Darlehens in Höhe von derzeit 204.370,79 Euro, welches im Jahr 1993 
für den Erwerb des Baugrundes zur Errichtung der Alfred Schlacher Siedlung aufgenommen wurde. Auf Grund von Erlö- 

(Weiter auf Seite 11)
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Beilage zum Herausnehmen 
 

Gemeindeausflug 2009 nach Ost- und Südtirol 
 
 

Veranstalter:    Gemeinde Gasen 

Reiseleitung:    Vzbgm. Franz Hinterleitner 

Teilnehmeranzahl:   max. 50 Personen 

Preis je Teilnehmer:   400,00 EURO 

Zeit:       Sonntag, 30.08.2009 bis Samstag, 05.09.2009 

Anmeldung:   bis 1. März 2009 mit der Anzahlung von 200,00 EURO auf das Rei-

sekonto Nr. 4.000.048 BLZ 38023 bei der RB Gasen 

Quartier:     Gasthof „ Dolomitenhof“ Fam. Ebner in Kartitsch und 

    Hotel-Pension Wolkenstein in Gröden 

Unser Bus:    Fa. Greimel, Passail 
 

 
Es ist auch möglich den Betrag von 400,00 EURO auf einmal einzuzahlen, ansonsten 

ist der Restbetrag von 200,00 EURO bis spätestens 05.08.2009 zu bezahlen! 

 
Wir bitten um eine rasche Anmeldung, da für diese Fahrt bereits großes Interesse vorhanden ist und wir 
bezüglich Bus und Quartier Reservierungen vornehmen müssen. 
Eine etwaige Rückerstattung des einbezahlten Betrages erfolgt nur im Krankheits- oder Todesfall bzw. 
wenn stattdessen eine Ersatzperson an der Reise teilnimmt! 
Es erfolgt eine Reihung der Anmeldungen nach dem Zeitpunkt der vorgenommenen Einzahlung! 
Bei allen Anmeldungen über 50 Personen wird der einbezahlte Betrag sofort rückerstattet, die Namen 
kommen auf eine gereihte Warteliste und können nur bei Ausfällen berücksichtigt werden. 
 
 
In den Reisekosten von 400,00 EURO sind enthalten: 
 
�  6 x Halbpension (Nächtigung, Frühstücks – Buffet und Wahlmenü am Abend) 

�  Fahrtkosten, Eintritte, Mautgebühren, Weinverkostung und eine Gondelfahrt 

 
 
In den Reisekosten von 400,00 EURO sind nicht enthalten: 
 
�  Einbettzimmerzuschlag pro Nacht von 10,00 EURO 

�  sämtliche Getränke, Mittagessen und Zwischenmahlzeiten 

�  Reiseversicherung für Interessierte (10,00 EURO je Person) 
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Programm  
 
1. Tag / 30.08.2009: 6:00 Uhr Abfahrt:Gasen-Bruck-Innsbruck-Brixen-Wolkenstein 

Quartierbezug Hotel Wolkenstein/ Frühstück Raststation Voralpenkreuz 
Mittagessen: Gasthof Falkenhof bei Innsbruck 

2. Tag / 31.08.2009:  Seiser-Alm-Plattkofelhütte-Langkofelhütte-Rückwanderung nach  
 Wolkenstein/ die nicht Wandern fahren mit dem Bus zurück! 
3. Tag / 01.09.2009: Karerpaß-Karersee-Rosengarten-Hirzlweg-Wanderung 
 
4. Tag / 02.09.2009:   Fahrt zum Garda-See-Riva di Garda-Weinverkostung Rückfahrt über die  

 große Dolomitenstraße nach Kartitsch-Quartierbezug im Dolomitenhof  

5. Tag / 03.09.2009: Gemeindeempfang in Sexten-Fischleintal-Zigmondyhütte-Büllelejoch 

6. Tag / 04.09.2009: Hinteres Defereggental -Jagdhausalm (Österreichs älteste bewirtschaftete Alm) Abschlussfeier im 

Dolomitenhof mit Musik 

7. Tag / 05.09.2009: Ab 9:00 Uhr Heimfahrt über Lienz – Katschberg – Bruck - Gasen 

 
Z U R  I N F O R M A T I O N :  

 
SCHWERPUNKTE UNSERES GEMEINDEAUSFLUGES 

SIND REGIONEN, GEMEINDEN, ALMEN, MUSIK 

GEMÜTLICHKEIT UND WANDERUNGEN 

 
Ersatz- bzw. Schlechtwetterprogramm: 
 

·  Kaltern-Wein- und Obstbaumuseum bzw.Betriebe 

·  Meraner Höhenweg und Schloß Trautmannsdorf 

·  Villnösstal, St. Magdalena, Zanser-Alm-Wildpark 

·  Canazei – Fadaia – Museum Marmolada-Stausee 

·  Kalser Tauerntal-Berger Alm 

·  Drei-Zinnen Rundwanderweg 

 

Unser Reiseleiter Vzbgm. Franz Hinterleitner, kennt die Regionen Ost- u.Südtirols von seinen Bergtouren und Reisen, er weis 
genügend Orte und Plätze zum Genießen und Entspannen! 

 
Informationen bzw. Anfragen können beim Reiseleiter Vzbgm. Franz Hinterleitner, Tel.: 

03171/259 od. 244 od. 0676/9358080 eingeholt werden! 
 
 

Die Gemeinde Gasen und Reiseleiter Vzbgm. Franz Hinterleitner  
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sen durch den Verkauf von Bauplätzen ist es je nach Lage der finanziellen Situation vorgesehen, einen Betrag von ca. 
38.000.- Euro vorzeitig zu tilgen. Diese außerordentliche Tilgung wird auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber einstimmig 
genehmigt.  
 
10. Mitfinanzierung bei Elternseminaren des Kindergartens („Projekt Mütterfrühstück“):  
 
Auf Initiative von Kindergarten und Elternverein Gasen soll ein gemütlicher Müttertreff mit Informationsangebot entste-
hen. Als Zielgruppe gelten alle interessierten Mütter mit Kindern vom Babyalter bis zum Ende der Schulpflicht. Es soll 
dies ein Austausch bei einem gemütlichen Frühstück sein, bei dem Wichtiges und Nützliches gemeinsam mit Fachleuten 
vor Ort besprochen werden kann. Um dieses Projekt seitens der Gemeinde zu unterstützen und auch die Unkosten der Re-
ferenten abdecken zu können, stellt der Bürgermeister den Antrag, einen Beitrag von 500.- zu leisten. Dieser Antrag wird 
einstimmig angenommen.  
 
11. Vergabe der Streusplittlieferung für den Winter 2008/2009: 
 
Zur Ermittlung der Kosten für die Lieferung von Streusplitt wurden die Firmen 
 
Josef Christandl GesmbH. 8160 Naas bei Weiz 
Schotter u. Betonwerk Strobl GmbH. 8160 Weiz u. 
Marko GesmbH & CoKG 
 
zur Anboterstellung eingeladen. Als Billigstbieter geht die Fa. Josef Christandl GesmbH. mit einem Preis von 17,10 Euro 
exkl. 20% Mwst. per to Hartsplitt trocken frei Bau hervor. Auf Antrag von Bgm. Gruber wird daher einstimmig beschlos-
sen, den Auftrag zur Streusplittlieferung 2008/2009 an die Fa. Christandl zu vergeben.  
 
12. Dringlichkeitsantrag: Bestellung von Mitgliedern in die Grundverkehrskommission: 
 
Nach dem Stmk. Grundverkehrsgesetz sind alle 5 Jahre die Mitglieder der Grundverkehrskommission neu- bzw. wiederzu-
bestellen. Die derzeit geltende Amtsperiode endet mit 31.12.2008. Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber werden die bishe-
rigen  
 
Mitglieder:  
Gemeinderat Franz Peßl, Sonnleitberg 51, 8616 Gasen u.  
Friedrich Reitbauer, Sonnleitberg 9, 8616 Gasen 
 
und als Ersatzmitglieder: 
Bgm. Erwin Gruber, Amassegg 5, 8616 Gasen u.  
Gemeindekassier Helfried Straßegger, Amassegg 35, 8616 Gasen 
 
einstimmig wiederbestellt.  
 
Aus Befangenheitsgründen stimmen Bgm. Erwin Gruber, Gemeindekassier Helfried Straßegger u. Gemeinderat Franz Peßl 
nicht mit.  
 
13. Allfälliges:  
 
Der Bürgermeister berichtet: 
 
a) Die Bilanz des Stoani Cafes ist derzeit nicht sehr zufriedenstellend. So ist in den letzten Monaten ein Abgang entstan-

den. Außerdem musste ein neuer Gläserspüler im Wert von 1.600.- Euro angeschafft werden. Es wurde daher verein-
bart, den Betrieb im Winter nur an jenen Tagen offen zu halten, an denen der Musikschulunterreicht im Stoanineum 
stattfindet. Somit werden Betriebs- u. Personalkosten eingespart. Auf Grund des negativen Ergebnisses zeigte auch der 
Verpächter Verständnis und so konnte im gegenseitigen Einvernehmen eine wesentliche Herabsetzung des monatli-
chen Pachtzinses erzielt werden. Unter diesen Voraussetzungen wird nochmals versucht über die Wintermonate zu 
kommen. Sollte sich dieses Ergebnis aber auch im Jahr 2009 fortsetzen, muss über die Weiterführung oder die Schlie-
ßung neuerlich beraten werden.  

 
b) Um die Verkehrssicherheit für Zweiradfahrer weiter zu erhöhen, wurde vom ARBÖ Weiz ein Fahrsicherheitstrainer in 

Form eines Zweiradsimulators angeschafft. Dieser Simulator kann im ganzen Bezirk Weiz an Schulen und an Ge-
meinden und Vereine verliehen werden. Die Gemeinde Gasen beteiligt sich an der Anschaffung mit einem Kostenbei-
trag von 200.- Euro. Durch regelmäßiges Training am Simulator kann das Unfallrisiko um über 50% gesenkt werden. 
Dies gilt nicht nur für Anfänger, sondern auch für fortgeschrittene Zweirad-Fans gleichermaßen. 
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c) Im Sinne des Regionext -Regionalentwicklungskonzeptes ist an eine Verlegung des derzeitigen Hauptstandortes 

Großwilfersdorf als Sitz des RMO (Regionalmanagement Oststmk.) und der Großregion gedacht. In Zukunft sollen 
nicht 5 Bezirke, sondern Weiz und Hartberg eine Großregion mit Sitz in Weiz werden.  

d) Die Graderaktion auf unseren Gemeindestrassen u. Hofzufahrtswegen ist abgeschlossen. Nach Abschluss der Arbeiten 
am Baumgartnerweg (Tatzlweg) wurde auch die Hagenhoferbrücke neu errichtet.  

 
e) Vom Sozialhilfeverband Weiz, Geschäftsstelle Bezirkshauptmannschaft Weiz wurde die Stelle einer Heimleitung für 

das Bezirkspensionistenheim Birkfeld ausgeschrieben. Bewerbungen sind bis spätestens 10.11.2008 einzureichen.  
 

f) Gemeinderat Robert Stelzer berichtet als Obmann des Dorfentwicklungsvereines Gasen über die Expedition Gasen, 
welche heuer erstmals am 1.- u. 2. August 2008 stattgefunden hat. Ziel dieser Veranstaltung war es, den jungen Teil-
nehmern allgemeine Informationen über die Struktur der Gemeinde Gasen und die vielfältige Vereinskultur zu vermit-
teln. Es wurden in diesen 2 Tagen die öffentlichen Einrichtungen der Gemeinde sowie einige Firmen und Tourismus-
betriebe besucht und die Gegend von Gasen erkundet. Auch Spaß und Spiel sind nicht zu kurz gekommen. Auf Grund 
des überaus positiven Anklanges ist bereits an eine weitere Expedition im Jahr 2009 gedacht.  

 
g) Gemeinderat Franz Peßl, Sonnleitberg 32 bittet um Veröffentlichung einer Information von Seiten der Gemeinde be-

züglich Standorte zur Übernahme von Klärschlamm und Deponiekosten für Kleinkläranlagen. Nachdem in Gasen 
schon etliche Kleinkläranlagen in Betrieb sind, wäre eine solche Information für die Betreiber sehr hilfreich. Über die-
ses Thema wird im nächsten Müllausschuss beraten.  

 
h) Gemeinderätin Eva-Maria Elmleitner fragt an, ob im Bereich des Ortsteiles Gasenbach die Anbringung von Hinweista-

feln „Achtung Kinder“ möglich wäre. Da es auf diesem Straßenabschnitt keinen Gehsteig gibt, ist die Benützung für 
Kinder bei relativ hohem Verkehrsaufkommen sehr gefährlich. Bgm. Erwin Gruber sagt dazu, dass es sich hier um ei-
ne Landesstraße handelt, und zuerst das Einvernehmen mit dem zuständigen Verkehrsreferat der Bezirkshauptmann-
schaft Weiz und der Straßenmeisterei Birkfeld hergestellt werden muss.  

 
i) Bürgermeister Erwin Gruber berichtet abschließend, dass im Winter eine Bürgerversammlung mit den betroffenen 

Grundeigentümer bezüglich Errichtung bzw. Erweiterung des Radweges von Birkfeld nach Gasen geplant ist.  
 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr sind, wird die Sitzung um 22 Uhr 10 vom Bürgermeister geschlossen.  
 
Die Abstimmung erfolgte durch das Erheben der Hand. 
 
Dieses Protokoll umfasst inklusive Anhang wie im Tagesordnungspunkt 3 erwähnt, 50 Seiten mit 50 beschriebenen Blät-
tern.  
 
Der Anhang zum Endbeschluss bezüglich Revision des Flächenwidmungsplanes 4.0 mit den öffentlichen u. privaten Ein-
wendungen umfasst die Seiten 9 bis 50.   
 
(Dieser Anhang liegt im Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf) 
 
 
 

Projektsprechtage der BH Weiz für gewerbliche Betriebsanlagen 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Weiz bietet folgende Projektsprechtage an: 
 
Jeden zweiten Montag im Monat von 9:00 bis 16:00 Uhr in der BH Weiz, Sitzungssaal . 
Jeden dritten Montag im Monat von 9:00 bis 12:00 Uhr im Marktgemeindeamt Birkfeld 
 
Diese Sprechtage  sollen zur Unterstützung und Vorbereitung der Verfahren und zur Ermögli-
chung einer frühzeitigen und umfassenden Information von Antragstellern (Projektwerbern) für 
gewerbliche Betriebsanlagen dienen. Bei diesen Sprechtagen sind Juristen, Sachverständige sowie 
ein Vertreter des Arbeitsinspektorates anwesend. 
Um einen reibungslosen Ablauf dieser Sprechtage zu gewährleisten, ist eine telefonische Vor-
anmeldung unter der Tel Nr. 03172//600-223 erforderlich.
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Freie Wohnungen  in der Alfred Schlacher Siedlung: 
In den Mehrfamilienhäusern der Alfred Schlacher Siedlung sind Wohnungen mit 45 m², 74 m² und 90 m²   
frei. Die monatlichen Kosten betragen inklusive Betriebskosten je nach Wohnungsgröße ca. € 300,- bis  
€ 500,-.  
Für diese Wohnungen ist die Gewährung einer Wohnbeihilfe vom Land Steiermark möglich. Die Höhe 
der Wohnbeihilfe ist abhängig vom Einkommen und der Personenanzahl und beträgt maximal:  
Bei 1 Person € 182,-, bei 2 Personen € 229, bei 3 Personen € 261, bei 4 Personen € 293, bei 5 Personen € 
325, bei 6 Personen € 357,-. 
Informationen zur Wohnbeihilfe erhalten sie im Gemeindeamt und im Internet unter folgendem Link: 
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/18460061/DE/   
 
Anfragen für diese Wohnungen können sie an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann, Tel. 
03614/2445-14 oder an die Gemeinde Gasen richten. Besichtigungstermine können mit dem Gemeinde-
amt vereinbart werden.  
Informationen gibt es auch auf der Homepage der Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft: 
http://www.rottenmanner.at/wohnungen/uebersicht.php     „sofort beziehbare Wohnungen“ 
 

����

Amtstage des Bezirksgerichtes Weiz 
Amtstag beim Bezirksgericht Weiz (Saal Nr. I – Parterre) ist jeden Dienstag von  8:00 bis 12:00 Uhr. 
Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat ist von 9:00 bis 12:00 Uhr ein Gerichtstag im Marktge-
meindeamt Birkfeld.  

 
 

Bauen im Landschaftsschutzgebiet & Naturpark Almenl and 
- Leitfaden zur Baugestaltung  

Die Broschüre ist im Gemeindeamt kostenlos erhältli ch 
 
 
2006 wurde das vormalige Landschaftsschutzgebiet Nr. 41 "Schöckl, Hochlantsch, Weizklamm" 
neu abgegrenzt und in das Landschaftsschutzgebiet "Almenland" umbenannt.  
Die Unterschutzstellung des bezeichneten Gebietes erfolgt: 

a) um die Eigenart und Schönheit des Landschaftsbildes zu bewahren, insbesondere die klein-
räumige Verzahnung von Wäldern, Wiesen, landschaftlichen Kleinstrukturen (wie Hecken, 
Streuobstwiesen, Bächen samt Begleitvegetation, Magerrasen, Feuchtwiesen, Flurgehöl-
zen, Reliefformen, exponierte Hangkanten, Moore, Klammen) und bäuerlichen Höfen als 
gewachsene intakte Kulturlandschaft zu erhalten, 

b) um kulturhistorisch bedeutsame Strukturen im landschaftlichen Zusammenhang (wie histori-
sche Wege, Flurformen, Kulturdenkmäler, Anlagen, Relikte historischer Nutzungsformen u. 
dgl.) und 

c) um die Landschaft als Erholungsraum für die Allgemeinheit zu bewahren. 

 
Ein Teilbereich des Landschaftsschutzgebietes Almenland wurde per Verordnung der Steier-
märkischen Landesregierung vom 10.07.2006 mit dem Prädikat Naturpark ausgezeichnet.  
Der  Naturpark Almenland umfasst die Gesamtgebiete bzw. Teilbereiche folgender Gemeinden: 
Arzberg, Breitenau am Hochlantsch, Fladnitz an der Teichalm, Gasen, Haslau bei Birkfeld, Ho-
henau an der Raab, Koglhof, Naintsch, Passail, Pernegg an der Mur, St. Kathrein am Offenegg, 
Tulwitz und Tyrnau. 
 
Für das Bauen im Landschaftsschutzgebiet Almenland sind die Amtssachverständigen der 
Baubezirksleitungen Bruck/Mur, Graz-Umgebung und Hartberg zuständig. Aus diesem Anlass 
fand am 30.11.2006 die Veranstaltung „Baukultur und Bauen im Naturpark“ statt, wo alle  
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3 Baubezirksleitungen vor Planern, Bausachverständigen, Bürgermeistern, Baumamtsleitern 
und Bauinteressierten ihre Vorstellungen über Baugestaltung präsentiert haben. 
 
 
Gleichzeitig entstand die Idee, dass DI Katja Glawischnig (Baubezirksleitung Graz-Umgebung) 
und DI Barbara Meisterhofer (Baubezirksleitung Hartberg) ihre Projektarbeit zur besonderen 
Grundausbildung dem Almenland widmen. Die Arbeit „Bauen im Almenland - Analyse und Per-
spektiven“ wurde im Dezember 2007 fertig gestellt. 
 
Bauen im Naturpark und Landschaftsschutzgebiet hat Auswirkungen auf eine Landschaft von 
besonderer Charakteristik. Bauten in einem besonderen Landschaftsraum wie dem Almenland 
errichten zu dürfen, ist ein Privileg, aus dem sich die Verpflichtung ergibt, der Gestaltung dieser 
Bauten besondere Aufmerksamkeit zu schenken.  
 
Aus diesem Grund wurde aus der Projektarbeit von DI Katja Glawischnig und DI Barbara 
Meisterhofer die nun vorliegende Broschüre über das Bauen im Almenland von den Autorinnen 
als Information für die Bevölkerung erstellt. 
 

Die Palette der Bauaufgaben ist breit gestreut. Der Leitfaden zur Baugestaltung widmet sich im 
Speziellen der Errichtung von Ein- und Zweifamilienhäusern, die nach wie vor die bevorzugte 
Art des Siedelns im ländlichen Raum ist. Der Einzelne ist zwar Besitzer seines errichteten Ob-
jektes, dieses wirkt jedoch durch sein äußeres Erscheinungsbild auf andere und hat somit Ein-
fluss auf das Allgemeinwohl. Jede Bautätigkeit bedeutet einen Eingriff in die Landschaft. Es ist 
unbestritten, dass Landschaftsverlust einen Wohlfahrtsverlust bedeutet, was in weiterer Folge 
Tourismusverlust und somit Auswirkungen auf die gesamte Entwicklung der Region hat. Wie 
uns der sorgsame Umgang mit einzelnen Gütern, z. B. Wasser und Luft, ein Anliegen ist, so 
muss dies auch für die Landschaft im Gesamten gelten. 

In der Broschüre werden Fragen zur Gestaltung von Wohnhäusern und deren Einbindung in die 
Landschaft behandelt. Bau- und Landschaftsgestaltung ist ein vieldiskutiertes Thema, in dem 
Schlagworte wie schön und hässlich oder harmonisch und störend eine große Rolle spielen. 
Diese Begriffe sind subjektiv und hängen vom Empfinden des Betrachters ab. Das wird wieder-
um geprägt von der Erfahrung, der Bildung und Erziehung, dem Lebensumfeld und dem Zeit-
geist. Unabhängig vom Geschmack und der jeweiligen Mode gibt es jedoch Merkmale, die die 
Gestaltung eines Bauwerkes ausmachen und deren Qualität man messen kann.  

An dieser Stelle werden allerdings keine Gestaltungsregeln oder Rezepte aufgestellt. Vielmehr 
soll der Leser dahingehend sensibilisiert werden, Gestaltungsqualität zu erkennen.  

Nicht die unreflektierte Nachahmung sondern die Auseinandersetzung mit den Besonderheiten 
einer Landschaft, dem Entstehen der tradierten Bauformen und Gebäudetypologien aus dem 
Zusammenwirken von Standort, Klima, Baustoffen und Bedürfnissen, ermöglicht zeitgemäße, 
innovative Lösungen mit entsprechender planerischer Qualität.  
 
Diese wird nur dann erreicht, wenn der Wert von Baukultur und Gestaltungsqualität einem mög-
lichst breiten Bevölkerungskreis bewusst gemacht und dadurch vom Nutzer selbst gefordert 
wird. Das baukulturelle Bewusstsein einer Region wird nicht allein an herausragenden architek-
tonischen Einzellösungen gemessen, sondern vielmehr an den zahllosen anonymen Bauten, 
die primär das Bild einer Region prägen. Ein erhöhter Planungsanspruch bei Bauherrn und Öf-
fentlichkeit und eine entsprechende bauliche Umsetzung bieten dem Almenland die Chance, 
seine Eigenart zu bewahren und sich nicht dem interalpinen baugestalterischen Einheitsbrei 
anzupassen. 
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Steiermärkische Berg- u. Naturwacht 
Ortseinsatzstelle Birkfeld informiert: 

Der Ortseinsatzstellenleiter Birkfeld Herr Ing. Manfred Kraus 0664/ 52 22 780 
 
Unsere Wanderwege, Wälder und Almen werden in letzter Zeit immer öfter als Trainingsstre-
cken von Freizeit- u. „Möchtegernmotorcrossern“ benützt. Ohne Rücksicht wird darauf losgefah-
ren. Erholungssuchende Wanderer müssen immer auf Sprung sein um den Wanderweg ver-
lassen zu können. Wasserläufe, Böschungen, Jungwälder, Hohlwege sind kein Hindernis für 
diese rücksichtslosen Zeitgenossen. Dass durch diese brüllenden, lärmenden Maschinen, die 
Tierwelt beunruhigt und geschädigt wird, tut dem Freizeitvergnügen keinen Abbruch. Die Lärm-; 
Staub- u. Geruchsbelästigung und die schädigenden Wirkungen sind enorm. Die Stmk. Berg- u. 
Naturwacht ist von Gesetzeswegen verpflichtet, solchen Treiben Einhalt zu gebieten und nach 
dem Stmk. Geländefahrzeuggesetz vorzugehen.  
Dennoch sind solche Geländefahrten grundsätzlich verboten! 
Ausnahmen gibt es nur für das Militär, Katastrophenhilfsdienste, Bergbau, Gewerbe, Ärzte, 
Energie- u. Wasserversorgung und für genehmigte Motorsportanlagen und land- u. forstwirt-
schaftliche Betriebe. Der Strafrahmen für Verstöße gegen das Stmk. Geländefahrzeuggesetz 
ist empfindlich. Verstöße und Belästigungen können bei der BNW Birkfeld gemeldet werden. 
 
 

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst im 1. Vierteljahr 2009 
 
24. – 26. Dezember 2008 Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
27. – 28. Dezember 2008 Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
31. Dez. 2008 – 1.1.2009 Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
29. Dez. 08 - 7. Jän. 09 Weihnachtsurlaub von Dr. Ritter, Nächste Ordination: Donnerst. 8. 1. 09 
03. – 04. Jänner 2009 Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
06. Jänner 2009 Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
10. – 11. Jänner  Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
17. – 18. Jänner Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
24. – 25. Jänner Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
31. Jänner – 1. Februar Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
07. - 08. Februar Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
14. – 15. Februar Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
21. – 22, Februar Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
28. Feb. – 1. März Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
07. – 08. März Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
14. – 15. März Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
21. – 22. März Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
28. -29. März Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
 

 
 
 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden Sie auch die Gemeindeinformationen ab 4-2006) 
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Allen Gasenerinnen und Gasenern ein herzliches Dank eschön 
für Ihr Vertrauen und Ihre Treue, verbunden mit den  besten 

Wünschen, sowie frohe Festtage und alles Gute auf I hrem Weg 
ins Jahr 2009!  

Ich freue mich, dass ich auch im Jahre 2009 wieder (Donnerstag-Nachmittag in der Ordination Dr. Ritter) bei Lösungen die 
Ihre Vitalität und Ihr Wohlbefinden betreffen, für Sie da sein darf.  
Die  „Bewegungs-Energethik“   gesund und fit durch den Winter kann ich im Jahr 2009 erstmals nicht anbieten, da sich 
mein beruflicher Bereich stark erweitert hat und ich für den Kurs im Moment keine ausgebildete Trainerin zur Verfügung habe. 
 
Ausbildungen – Weiterbildungen - Seminare vom GEMP-Institut:   
Ausbildung LichtKoerper® Energethik     
LichtKoerper® Aroma-Körper-Energethik   LichtKoerpe r® Tanz u. Bewegungs-Energethik   
LichtKoerper® Lebens-Energethik   LichtKoerper® Mit tel u. Methoden-Energethik   
NEU!!! 
LichtKoerper® Blüten-Engel-Energethik Grundseminar:  19.06. – 21.06.2009 
LichtKoerper® Blüten-Engel-Energethik Einführungsseminar: 01.02.2009,   28.03.2009, 31.10.2009  
LichtKoerper® Engel Produkt Basisseminar: 18.04. – 19.04.2009  28.11. – 29.11.2009 
  
Weiterbildung LichtKoerper® LAS Selbst-Management SSS-Training Schnupper-, bzw. Einfüh-
rungsseminar: Sa.17.01. - So 18.01.2009  
„Mehr Selbstwert, Selbstvertrauen, Selbstbewusstsein“  
Sicher, standfest, souverän und stressfrei das Leben meistern! 
 
Seminare: 
Entschlackungswoche Körper, Geist und Seele – gesund und vital, So. 29.03. - Sa. 04.04.2009 
 
Workshops 
Percussionstraining – Trommeln - Körper – Stimme,     Anfänger: Beginn Jänner 2009 
 
Info/Anmeldung: GEMP-Institut Maria Peßl, Tel./Fax:  03127/41228, Mobil: 0664/3459906, 
       E-Mail: info@gemp-institut.com, Internet: www.gemp-institut.com 
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   Unser gemütlicher Wohlfühlbereich mit Finnischer  Sauna,  
   Kräuterdampfbad, Solarium & Erholungsraum - Idea l zur  
   wohlig-warmen Entspannung an kalten Wintertagen oder  
   einfach nur ein Genuss für Leib und Seel !  
   Nach Terminabsprache gibt’s nun auch die Möglichkeit zu  
   einer wohltuenden Massage, Fußpflege oder Maniküre! 
 
 
   Preis Wohlfühlbereich/Person   € 10,--     ab 4 Personen/Person nur mehr    € 8,-- 

 
 
 

Zum ���������	
�	����������	
�	����������	
�	����������	
�	�  

Besinnliche Stunden 

Zum �����	��
������	��
������	��
������	��
�  

Dank für Vertrauen und Treue 

Zum ����������������������������������������  

Gesundheit, Glück, Erfolg 
und weitere gute Zusammenarbeit 

 
Frohe Festtage und die allerbesten Wünsche - Euer „Willingshofer – Team“ 

Gerti und Otto, Alexandra und Barbara mit Familien 
 
 

!!!  DER GESCHENK -GUTSCHEIN – IMMER EINE GUTE I DEE !!! 
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N A C H T S B U F F E T ,  GL Ü C K S B R I N G E R ,  …..  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag  
 

 
75. Geburtstag 
Frau  Hedwig 
Hinterleitner 

Gasen 26 

75. Geburtstag 
Herr Franz 

Peßl 
Sonnleitberg 51 

80. Geburtstag 
Herr Hubert 

Peßl 
Amassegg 7 

75. Geburtstag 
Frau Theresia 
Hirschegger 

Sonnleitberg 33 

80. Geburtstag 
Frau Cäcilia 
Arzberger 

Amassegg 27 

85. Geburtstag 
Frau Maria 
Strassegger 

Mitterbach 17 
 

 

Überreichung der 
Ehrenbürgerurkunde an 
Altbürgermeister Hans Reiter: 
Im Rahmen des Erntedankfestes 
wurde an unseren Altbürgermeister 
Hans Reiter die Ehrenbürgerurkunde 
der Gemeinde überreicht.  
Hans Reiter war von 1970 bis 1998 
Bürgermeister von Gasen. In seiner 
Amtszeit wurde fast die gesamte 
Infrastruktur in der Gemeinde 
erneuert und ausgebaut. Ein 
besonderes Anliegen war ihm der 
Wohnungsbau und die Hilfe und 
Unterstützung aller Gemeindebürger-
Innen. 
Seine Leistungen für die Gemeinde 
wurden bereits in der letzten 

Gemeindeinformation aufgezeigt. Wir wünschen ihm und auch seiner Frau zu den kürzlich vollendeten 
70ern alles Gute, vor allem Gesundheit und noch viele Schaffensjahre.  
Im Bild der Ehrenbürger mit seiner Gattin, dem Bezirkshauptmann Dr. Rüdiger Taus, Bgm. Erwin Gruber und Vizebgm. Franz Hinterleitner.  

 
Ein Weihnachtsgeschenk in letzter Minute: 
Im Gemeindeamt erhältlich:   Heimatbuch „In der Gasen Neuauflage von Band I und II“  €    20,- 
    Heimatbuch „In der Gasen III“     €    27,- 
    Heimatbuch „Gasen erzählt und singt“    €    20,- 
    Die DVD „600 Jahre Gasen“      €    14,- 
    Festschrift „100 Jahre Alfred Schlacher“    €      4,- 
Kleinanzeigen:  
zu verkaufen:  Fahrsimulator „Ferrari“, 6 – 12 Jahre; Fensterschutzgitter handgeschmiedet; Glasluster; 
  Eislaufschuhe verstellbar Größe 31 – 53,  (Schwaiger Willi, Tel.: 256 oder 0664/5014340) 
 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden sie auch alle Gemeindeinformationen ab 4-2006)) 
E-Mail Gemeinde:                gde@gasen.steiermark.at 
 

            Mit freundlichen Grüßen! 
Gasen, 19. Dezember  2008        Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh.  
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                                                     Beilage zur  Gemeindeinformation 4-2008 

10 Jahre „STOANI 
HAUS der MUSIK“  

 
Kaum zu glauben – das „Stoani Haus“ der 
Musik feierte heuer bereits das 10-Jahr 

Jubiläum.  
Zum Jubiläumsfest 
„30 Jahre Stoakogler“ wurde im Juli 1998 dieses Gebäude eröffnet und 
seit damals haben bereits weit über  100.000 Besucher die einzigartige 
Ausstellung über unsere beliebten Musikanten gesehen. Nach dem 
Motto: „Vom Bergbauernhof in die Herzen der Fans“ sind  hier 
vom ersten Instrument, über die nachgebaute Bauernstube ihrer 
Kindheit, Familien- und Jugenderinnerungen, div. Auszeichnungen 
und alle wichtigen Stationen ihrer musikalischen Karriere in 
eindrucksvoller Weise dargestellt. 
 

Höhepunkt ist sicherlich die einzigartige Multi-
Media-Show – eine lustige Filmpräsentation über die 3 Musikanten, die den 
Besucher in Kinokulisse in die Welt der Stoanis und unsere Heimatgemeinde Gasen 
eintauchen lässt – diese wurde eigens für das Stoani Haus produziert. 
 
Im hauseigenen Karaoke-Aufnahmestudio kann jeder sein eigenes Talent unter 
Beweis stellen und eine eigene CD mit der Musikbegleitung der Stoanis aufnehmen. 

 
Im 2. Stock fanden seit 1998 wechselnde Ausstellungen zu verschiedenen Themen statt – begonnen 
wurde mit einer Präsentation verschiedener Bereiche aus Volksmusik und Schlager, einige Jahre wurde 
die Region Almenland vorgestellt und in den letzten Jahren war hier eine Sonderausstellung zum Thema 

„600 Jahre Gasen“ untergebracht. 
Im Sommer 2007 wurde die Idee geboren, das 
Obergeschoss zu einer Musikschule für Erwachsene umzu-
bauen und somit spät berufenen Musikanten das Spielen auf 
der „Steirischen Harmonika“ beizubringen.  
 

In Zusammenarbeit mit Florian Michlbauer  aus Oberösterreich – dem Erfinder eines leicht erlernbaren 
Griffsystems speziell für Erwachsene – wurde das             

 „ STOANINEUM – die einzigartige Harmonikaschule“  gegründet. 
Seit November 2007 erlernen mittlerweile 120 Harmonikaspieler begeistert die „Steirische“. 
6 Lehrer der Musikschule Michlbauer – darunter auch Reinhold´s Sohn Harald Willingshofer sowie sein 
Musikkollege Georg Grassegger von den „Hafendorfern“ 
bringen den Schülern, die aus allen Teilen der Steiermark und 
sogar aus Niederösterreich 14-tägig zum Unterricht nach 
Gasen kommen das Spielen bei und erwecken die Freude am 
gemeinsamen Musizieren. 
 
Beim Unterricht, Musikantenstammtischen, gemeinsamen 
Ausflugsfahrten, Vorspielabenden, etc. lernen sich die 
Harmonikabegeisterten kennen und viele Freundschaften und 
Spielgemeinschaften sind dabei bereits entstanden.                         
Einstieg/Ausstieg in den Unterricht jederzeit möglich! 
 
Das Unterrichtsangebot wurde im Herbst 2008 erweitert und so erlernen auch bereits 9 Personen das Stei-

rische Hackbrett sowie 5 Schüler die Gitarre. 
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Besonders beliebt sind auch die Musikseminare unter dem Motto „6 Tage Urlaub mit der Steirischen 
Harmonika“ – im Jahr 2008 verbrachten bereits 40 Teilnehmer aus ganz Österreich erholsame Tage in 
Gasen und erlernten dabei das Spielen auf der Harmonika bzw. verbesserten ihre Kenntnisse.  
 
Neben dem Einzel-Unterricht verwöhnen die Gasner Gastwirte die 
Seminarteilnehmer und ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm von gemeinsamen Wanderungen über den Besuch 
des Stoakogler-Tonstudios (mit Aufnahme der ersten eigenen CD), 
Stammtischen, Kennenlernen mit Florian Michlbauer, bis hin zu 
Konzerten steht am Programm. Auch unsere STOANIS statten den 
Schülern regelmäßig einen Besuch ab und überzeugen sich vom Lernerfolg in diesen Seminaren. 
 

Seit Juni 2008 wird das „Stoani-Cafe“  von der Stoani-Haus Gesellschaft mitbetreut und die Gäste werden von unse-
rem Team mit regionalen Schmankerln und hausgemachten Mehlspeisen verwöhnt. 

 

NEU ab 2009: Regelmäßige Musikantenstammtische an jedem 1. Sonntag im Monat 
 

Bei diesen Stammtischen spielt zuerst jeweils eine Musikgruppe flott auf und im Anschluss wird offen 
musiziert. Alle Musikanten – aber natürlich auch alle Zuhörer – sind dazu herzlich eingeladen.  

Den Start machen am:  Dienstag, 6. Jänner 2008 
die STOAKOGLER 

(Achtung: ausnahmsweise kein Sonntag / Beginn 14.00 Uhr) 
 

Weitere Termine: Sonntag, 1.Februar   ab 14.00 Uhr 
        Sonntag, 1. März      ab 14.00 Uhr 
   
Stoani-Cafe Öffnungszeiten während der Winterpause: 

An den Stoanineum-Tagen DI und MI ab 9.00 Uhr 
           Jeden ersten Sonntag im Monat ab 13.00 Uhr 
 

Weitere Schwerpunkte wurden in den vergangenen Jahren aufgebaut: 
 

* Reisebüroservice seit 2003: Organisation von Gruppenreisen mit Reisebegleitung, Musik, Aus-
flugszielen, usw. in der gesamten Oststeiermark  

- 335 Gruppenreisen  wurden seit 2003 organisiert und betreut 
- Dadurch abgewickelte Wertschöpfung für die Region: 710.000,-- Euro  
- 7.430 Nächtigungen in Gasen bzw. der Region 

 
* Gasner Stüberl: Kunsthandwerk, Spezialitäten aus der Region 
sowie Stoani Souvenirs werden dem Besucher angeboten.  
Ein herzliches Dankeschön dem Stüberl-Team für die gute 
Zusammenarbeit! 
 
* Harmonika-, Musik- und Notenhandel: Alle Harmonikas der 
Firmen Strasser und Novak sowie diverses Zubehör (Stimmgeräte, Notenständer, Harmonika-
Notenmaterial, etc.) können direkt vor Ort gekauft werden. 
 

Das Stoani Haus stellt somit seit 10 Jahren einen 
wesentlichen Bestandteil des Gasner Angebotes für Gäste 

aber auch für Einheimische dar und bittet auch in 
Zukunft um eure positive Unterstützung. 

 
Wir wünschen allen Gasnerinnen und Gasnern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches 
Jahr 2009 und freuen uns auf euren Besuch. 


